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Nachhaltigkeitsmanagement 
in der Praxis – wie gelingt’s?

Graubünden wiitsichtig.
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„Was wir heute tun, entscheidet darüber, 

wie die Welt morgen aussieht.“ 

Marie von Ebner-Eschenbach



Nachhaltigkeits-
management

Nachhaltigkeitsmanagement ist 

die Koordination der 

Nachhaltigkeitsaktivitäten mit dem 

Zweck, vorgegebene 

Nachhaltigkeitsziele möglichst 

einfach zu erreichen.



Erfolgreiches 
Nachhaltigkeitsmanagement

Ziele

• Überblick über Aktivitäten, Synergien nutzen, 

Doppelspurigkeiten verhindern

• Vernetzung

• Langfristiger Blick

• Zielorientierung sicherstellen

Voraussetzungen

• Nachhaltigkeit ist Chefsache

• Kümmerer:in mit genügend Ressourcen und Kompetenzen



Wichtige Elemente Nachhaltigkeitsmanagement

Standortbestimmung

Vision, Ziel

Massnahmen, Projekte

Partizipation, Vernetzung

Umfeld Monitoring

Strategie

Kommunikation

Bildung



Vision

Eine Vision ist eine Zukunftsvorstellung, 

ein Zukunftsbild. 

Sie dient der Orientierung, ist 

richtungsweisend für alle Tätigkeiten.



Wirksame Visionen

• Positiv formuliert

• Motivierend: konkret und wünschenswert

• Individuell, nicht austauschbar

• Klare, verständliche Formulierung oder Bild

• Ambitioniert, aber realisierbar

• Mehrwert im Sinne des Gesamtinteressens => partizipativ erstellt



Beispiel Vision: Mondlandung



Partizipation

«Wenn du schnell gehen willst, 

geh allein. 

Wenn du weit gehen willst, 

geh mit anderen zusammen.» 

Afrikanisches Sprichwort



Wieso Partizipation

➢ Stärkere Identifikation

➢ Erhöhung der Motivation

➢ Verringerung der Widerstände



Wirksame Partizipation
● Akteur:innen analysieren: wer hat welchen Einfluss und 

welche Interessen?

● Mit Schlüsselakteur:innen und Interessierten beginnen (Kerngruppe)

● Schneeballeffekt, mit der Zeit möglichst alle Anspruchsgruppen einbeziehen

● Partizipation planen: welche Gruppen wann wie einbeziehen? Was ist das Ziel der 

Partizipation mit den jeweiligen Gruppen? Partizipationsstufen wählen

● Von Anfang an klar kommunizieren, was mit erarbeiteten Ergebnissen gemacht wird

● Wertschätzung zeigen

● Angenehme Atmosphäre schaffen, Vertrauen aufbauen

● Diversität, verschiedene Meinungen als Bereicherung ansehen

● Beteiligte weiter informieren / einbeziehen

● Falls nötig professionelle Unterstützung für die 

Begleitung/Moderation des Prozesses



• Massnahmen festlegen aufgrund

Situationsanalyse plus Vision

• Low hanging fruits, schnelle Erfolge plus

ambitioniertere Massnahmen

• Prioritäten setzen, Schritt für Schritt (Marathon!)

• Nachhaltigkeit integrieren in bestehende 

und neue Angebote, 

Nachhaltigkeit erlebbar machen

Konkrete Massnahmen finden und umsetzen



Wirksame Umsetzung von Massnahmen

• Wirkungsorientierung

• Motiviertes Projektteam

• Klare gemeinsame Ziele

• Ressourcen und Kompetenzen zur Verfügung

Handbuch Nachhaltigkeit in Schweizer Tourismusdestinationen

Ideefix Leitfaden für touristische Produkt- und Angebotsentwicklung

file:///C:/Users/pirc/OneDrive - ZHAW/NSTD def/Handbuch/Handbuch definitiv/Handbuch_Nachhaltigkeit-in-Schweizer-Tourismusdestinationen.pdf
https://www.graubuenden.ch/de/ideefix/leitfaden


Kommunikation zu Nachhaltigkeit

• Schafft Transparenz, 
Orientierung und Motivation

• Ziele Kommunikation 
nach innen und nach aussen? 
Kommunikationsstrategie

• Story telling, konkret

• Ehrlich, sowohl Gelungenes wie noch nicht Erreichtes

• Botschaft: wir sind auf dem Weg

Schnelltest Greenwashing von Polarstern

https://polarstern.ch/nachhaltigkeitskommunikation/schnelltest-ist-das-schon-greenwashing/


Workshopthemen

Vision

Massnahmen

Partizipation

Kommunikation



Workshop
- Fragen

Erfahrungen

Herausforderungen? 

Positive Erfahrungen

Zum Ausprobieren

Neue Lösungsideen

Tipps und Tricks

Plenum Austausch 



An den Workshoptischen

✓ Mit Intention sprechen

✓ Aufmerksam und mit Herz zuhören

✓ Interessiert und offen

✓ Aus eigener Perspektive

✓ Habt Spass ☺
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